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h Deutſchland. eVerlin, den 3. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht Dem Jnten
dantur Rath Wahnſchaffe vom 4. Armee Corps bei ſeiner Ver
ſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Kriegs Rath

zu verleihen eVor dem Beginne der Verhandlungen in der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes richtete Abg. v. Vincke (Hagen) an
den Präſidenten die Frage über die Lage des Geſetzentwurfs, betreffend
die Feſtſtellung der Wahlbezirke. Derſelbe ſei im Abgeordnetenhauſe
am 27. März e. beſchloſſen und ſofort an das Herrenhaus gegangen
Trotzdem habe im Herrenhauſe noch nicht eine einzige Commiſſions
Sitzung über dieſen wichtigen Gegenſtand ſtattgefunden. Der Prä
ſident erklärt, darüber keine Auskunft geben zu können, will jedoch
mit Genehmigung des Hauſes ein Schreiben deshalb an das Staats
Miniſterium richten. Abg. v. Mallinckrodt theilt mit, daß vorge
ſtern bereits eine Sitzung ſtattgefunden habe und morgen wieder eine
Sitzung der Commiſſton ſtattfinden werde. Der Präſident wird
das Schreiben dennoch an die Regierung richten. Die Wahl des
Abg. Remy (erſter Koblenzer Wahlbezirk) wird genehmigt zwei an
dere Wahlen werden in der nächſten Sitzung geprüft werden. Das

Haus beräth hierauf den Etat der Eiſenbahn- Verwaltung.
Abg. v. Tettau ſpricht über die Unzulänglichkeit des Eiſenbahnfonds,
ſtellt jedoch keinen Antrag, ſondern bemerkt nur, daß wenn keine an
dere Organiſation einträte, er und ſeine Freunde für die Bewilligung
neuer Eiſenbahn Anleihen nicht würden ſtimmen können. Abgeordneter
v. Oiergardt befürwortet eine Erweiterung des Eiſenbahnſyſtems.
Der Handelsminiſter erklärt, daß die angeregten Bedenken in Er
wägung gezogen werden würden. Es ſchwebten gegenwärtig Verhand
lungen, deren Reſultate dem Hauſe in der nächſten Seſſion würden
vorgelegt werden. Der Etat wird demnächſt ohne weitere Diseuſſion
genehmigt. Es beginnt hierauf die Berathung der Schleswig-

olſtetniſchen Petitionen. Zu dem bereits bekannten Commiſ
ſionsAntrage haben die Abgg. v. Carlowitz (Fractionen Mathis und
v. Vincke) folgendes Amendement geſtellt: „Das Haus der Abgeord
neten, indem es die vorliegenden Petitionen der Königlichen Staats
Regierung überweiſt, ſpricht die Erwartung aus, daß dieſelbe nichts
unterlaſſen werde, um den Herzogthümern Schleswig und Holſtein
endlich zum vollen Genuſſe ihrer ſchwer gekraänkten Rechte zu verhel
fen. Abg. v. Blanckenburg beantragt dazu hinter dem Worte
„dieſelbe“ einzuſchalten „in Gemeinſchaft mit den Deutſchen Verbün
deten.“ Vor dem Beginn der Debatte ergreift das Wort der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten Herr v. Schleinitz:

Meine Herren Ich habe dem ausführlichen Bericht Jhrer Petitionskommiſſton
ein weniges hinzuzufügen. Es erörtert derſelbe eine Angelegenheit, an welcher in
nicht n vie Grade als die kurheſſiſche Frage die vor Kurzem den Gegenſtand der
Berathung bildete nicht blos das preußiſche ſondern das geſammte deutſche Volk
einen lebhaften tiefbegründeten Antheil nimmt denn es handelt ſich dabei um das
Wohl und Wehe zweier Länder von denen das eine ein mächtiges und werthvolles
Slied des deutſchen Bundes das andere zwar politiſch mit Deutſchland nicht verbun
den, nichts deſto weniger aber eine Vormauer deutſchen Geiſtes und deut
cher Geſittung iſt und die beide von einem der tüchtigſten kräftig
ſen, edelſten deutſchen Volksſtämme bewohnt werden. (SBravo rechts

Petitionen von denen namentlich die aus Berlin datirte eine
Anzahl hochachtbarer Unterſchriften trägt und ihrer Theilnahme einen warmen und
beredten Ausdruck giebt, beschäftigen ſich zunächſt nur mit dem Verhältniſſe des Her
ogthums Schleswig und ſtellen in Bezug auf dieſe beſtimmte Anträge. Und in der
hat meine Herren haben in der neuern geit gerade die Stände Schleswigs durch

eine Reihe von Ich darf wohl ſagen beklagenswerthen Thatſachen und Vorgän
gen die Aufmerkſamkeit von gang Deutſchland vorzugsweiſe auf ſich zu ziehen gewußt.
Es iſt für eine fremde Regierung und zwar in der Entfernung nicht leicht, dergleichen
Vorgänge und Thatſachen zuverlaſfig u konſtatiren, allein nach allem, was neuerlich
und namentlich auch durch die Verhandlungen der ſchleswigſchen Ständeverſammlung
in authentiſcher Weiſe in dieſer Beztehung bekannt geworden wird ſich meiner Ueber
Zeugung nach der Deutſche Bund kaum langer der Verpflichtung entziehen dürfen die
dermalige Lage Schleswigs in Erwägung zu ziehen. (Lebhaftes Bravo rechts.) Er

wird zu prüfen haben ob und in wie fern dieſe Lage demjenigen entſprechend ſet,
was auf Grund der mit Dänemark gepflogenen und im Jahre 1852 zum Abſchluß ge
langten Verhandlungen in Deutſchland zu Gunſten Schleswigs zu fordern berechtigt iſt.

Ich habe mir geſtattet eine aktenmäßige Darſtellung über das Reſultat dieſer
Unterhandlungen im Schooße Jhrer Commiſſion mitzutheilen. Darnach hat ſich Dä
nemark anheiſchig gemacht einmal der deutſchen Nation alität im Herzogthum
Schleswig gleichen Schutz und gleiche Berechtigung angedeihen zu laſſen wie der dä
niſchen ſodann hat es ſich verpftichtet, das Herzogthum Schleswig niemals mit dem
Königreich Dänemark zu inkorportren vielmehr in der Geſammtverfaſſung für alle
Beſtandtheile der Monarchie eine ſelbſtſtändige und gleichberechtigte Stellung neben
einander einzunehmen. Es iſt nicht zu verkennen, daß dieſe Zuſicherungen auch für
das deutſche Bundesland Holſtein von nicht geringer Bedeutung waren deſſen Stel
lung weſentlich verſtärkt wird wenn in der gegliederten Monarchie ein Glied mehr
ihm zur Seite ſteht, in dem deutſche Nationalität ihre Geltung findet. Allein im
Vergleich zu den früheren Rechtszuſtänden enthielten dieſe Zuficherungen immerhin nur
ſehr beſchränkte Grundlagen des nationalen und ſelbſtſtandigen Lebens und es hätte
deshalb vielleicht um ſo zuverſichtlicher erwartet werden ſollen daß dieſe beſchränkte
Grundlage dem Herzogthum Schleswig wenigſtens unverkümmert gewährt und erhalten
werden würde. Es kann nicht meine Abſicht ſein hier in nähere Erbrterungen und
Schilderungen der dermaligen Zuſtände jenes Landes einzugehen, allein das glaube ich
ausfprechen zu dürfen und zu müſſen daß kein unbefangenes und unparteiiſches Auge
darin eine Verwirklichung der mit Dänemark getroffenen Verabredungen zu erblicken
vermag (ſehr gut) Welche Entſchlietzungen der deutſche Bund bei ſolcher Lage der
Dinge für gerechtfertigt und geboten hält das muß freter Erwägung und Prüfung
vorbehalten bleiben. Die königliche Staatsregierung kann ſich nicht für ermächtigt
halten, dieſe Entſchließungen durch Erklärungen ihrerſeits zu präfudiziren.

Bei weitem weniger unbefriedigend erſcheint augenblicklich die Lage Holſteins und
Lauenburgs. Hier iſt nach der definitiven Aufhebung der Geſammtverfaſſung durch
den füngſten Bundesbeſchluß vom 8. März d. J. ein Interimiſtikum feſtgeſtellt wor
den wonach in ſogenannten gemeinſamen Angelegenheiten alle Anordnungen die zur
Geltung im eigentlichen Königreich die Genehmigung des Reichsraths erſordern, ar
die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg in Zukunft der Zuſtimmung der Provinzial
Stände bedürfen werden. Dieſer Beſchluß iſt nicht abhängig gemacht worden von
einer beipflichtenden Erklärung der däniſchen Regierung es iſt vielmehr beſtimmt aus
geſprochen daß keine dem zuwider laufende Anordnung als bindend erachtet werden
kann. Wenn damit allerdings vorläufig der proviſoriſche Zuſtand der beiden Herzog
thümer geſichert erſcheint ſo iſt damit noch nichts für die definitive Regulirung ihres
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes geſchehen und namentlich bleibt die Frage wegen der
Geſammtmonarchie und der ihr darin gebührenden Stellung noch vorbehalten.

Meine Herren Preußen hat ein Herz für die Sache der deutſchen Herzogthü
mer es wird, wie bisher, ſo auch in Zukunft bemüht ſein dieſelbe in jeder geeig
neten Weiſe zu fördern und zu unterſtützen, ſei es als Bundesmacht, ſei es durch
ſeinen Einfluß als europäiſche Macht. Indeß brauche ich kaum darauf aufmerkſam zu
machen wie vielfach die Fäden ſich verſchlingen welche dieſe Angelegenheit, nament
lich inſoweit es ſich um Schleswig handelt, mit der allgemeinen Politik in engen Zu
ſammenhang bringen. Wenn daher auch über Ziel und Richtung unſerer Beſtrebungen
niemals ein Zweifel obwalten kann, ſo wird über das Maß und die Form der zu
thuenden Schritte ſo wird die Wahl des Zeitpunktes fich durch die Erwägung bedin
gen müſſen welche die allgemeine Politik in die Hand giebt. Die Staats Re ierung
glaubt deshalb das Vertrauen von Jhnen in Anſpruch nehmen zu können, daß ſie von
der ihr als Bundes und europäiſche Macht zuſtehenden Initiative nicht blos den rich
tigen ſondern auch den rechtzeitigen Gebrauch zu machen wiſſen werde. Die deutſchen
Herzogthümer haben durch die mannliche Beharrlichkeit, mit welcher ſie nicht aufhören,
für die Wahrung! ihrer Rechte und ihrer Nationalität einzutreten ein ſchönes und
leuchtendes Beiſpiel aufgeſtellt. (Bravo!) Es gebührt ihnen dafür eine um ſo grö
ßere um ſo ungetheiltere Anerkennung, als ſie dabei niemals die unverbrüchliche
Treue gegen den angeſtammten Landesherrn und niemals den Geiſt der Mäßigung
und Beſonnenheit außer Acht geſetzt haben welcher das ſichere Kennzeichen einer gu
ten und gerechten Sache iſt. (Bravo.) Laſſen Sie mich die Hoffnung ja die Zu
verſicht ausſprechen daß derſelbe Geiſt dieſelbe Geſinnung inmitten der Schwierig
keiten und Gefahren auf ihrem dornenvollen Wege auch in Zukunft die Schritte der
Herzogthümer leiten werde. (Lebhaftes Bravo.)

Abg. Mathis (Barnim) hat ſich gegen die Commiſſtonsvorſchläge einſchreiben
laſſen weil er für das Carlowitzſche Amendement ſtimmt. Ich bin nicht betroffen für
die Sache zu ſprechen z wir find keine Diplomaten das Wort was hier geſprochen
wird, dafür iſt nur derjentge verantwortlich, welcher daſſelbe ausſpricht. Ich will das
dunkle Bild nicht aufrollen, jenes dunkle Bild, aus dem nur ein Punkt hervorleuch
tet Die Tapferkeit der preußiſchen deutſchen holſteiniſchen Truppen Den Kampf
im Jahre 1848 hat man als einen Kampf der Revolution gegen die Legitimität ange
ſehen und doch war es nur der eines treuen ſeinem Könige ergebenen Volkes gegen
die Revolution ſelbſt England hielt den König von Dänemark als im Kampfe ge
gen die Revolution begriffen und ergriff fehlerhafterweiſe Partet gegen Schleswig Holſtein
Holſtein hat ein Recht auf die Verbindung mit dem ſouverainen Herzogthum Schleswig
jede Kränkung, die dieſem widerfährt, kränkt auch Holſtein. Der Bund hat die Rechte
im Jahre 1846 und 1848 vollſtändig gewahrt er hat ſelbſt die Waffen ergriffen zur
Verkheidigung dieſer Rechte von 1850 an weicht man zurück, bis man zum t rn
ſchluß vom 29. Juli 1852 anlangt. Die Bundesbeſchlüſſe von 1858 und 1859 er



ren, daß die von Dänemark gemachten Zuſagen nicht erfüllt worden find. Dieſe Zu
ſagen find nicht nur nicht erfüllt, ſie ſind geradezu negirt worden. Was verſteht die
däniſche Regierung unter kräftigem Schutze der deutſchen Nationalität. Beamte, Geiſt
liche, Lehrer ſind abgeſetzt worden ganze Schiffsladungen däniſcher Beamten ſind an
gekommen und haben das deutſche Weſen und deutſche Sprache üntergraben. Einem
abgeſetzten Geiſtlichen iſt jetzt verboten worden ſeine eigenen Kinder in deutſcher
Sprache zu unterrichten er hat einen däniſchen Hauslehrer nehmen müſſen. (Hörtl
hört Das iſt ſchmachvoll daß man ſolchem Unweſen ruhig mit gekreuzten Armen
zuſchaut. Die Zuſagen ſind nicht erfüllt, ſie find gebrochen. Preußen muß die Sache
in die Hand nehmen Preußen hat ein Recht zu fordern, es hat eine Ehrenpflicht zu
erfüllen. Man ſagt, die Frage ſei eine europäiſche, das iſt gleichgiltig die Groß
mächte können dies ob mit Recht, ob mit Unrecht, auch die holſteiniſche Frage zur
europäiſchen machen. Europa muß dann aber zu Recht ſitzen über Dänemark, das
einen Volksſtamm unterdrückt. England muß dazu die Initiative übernehmen
England hat das Unrecht im Jahre 1848 begangen an den Angeln, die bei der Eider
wohnen. Frankreich hat auch kein lebhaftes Jntereſſe, auf Seiten Dänemarks zu tre
ten. Soll dem Faſſe nicht der Boden ausgetreten werden, dann kann Frankreich nicht
auf Seiten eines Despoten ſein, der ein Volk unterjochte. Der ausländiſche Nach
var, der da glaubt, mit Verlockungen uns zu kirren irrt ſich er würde ganz Deutſch
land, Volk und Fürſten gegen ſich finden. Hoffen wir, daß eines Tages die Sonne
leuchte, welche die wiederhergeſtellten Rechte begrüße.

Abg. v. Bentkowski:- Die ſchleswigſche Frage nimmt der Polen Aufmerkſam
keit aus leicht erklärlichen Gründen in hohem Grade in Anſpruch. Wir wollen heute
Parallelen nicht ziehen zwiſchen den Zuſtänden in Schleswig und den unſrigen wir
wollen die Harmonie nicht ſtören ein verneinendes Votum ſoll heute hier nicht fallen
wir können ohne Zögern auch das Carlowitz'ſche Amendement annehmen. Wo wir
ein Herzogthum in ſeinen Rechten gekränkt ſehen von einem rückſichtsloſen politi
ſchen Shſteme, ſeine Gleichberechtigung mit Füßen treten ſehen wo man ſieht daß
die Regierung ſich nicht ſcheut öffentlich zu behaupten daß es ſich bei all? den Be
drückungen nur um Aufhebung der Ungleichheiten und Privilegien des Adels handele,
da ſagen wir Ja, wenn es gilt für das gekränkte Recht einzutreten. Eine Parallele
mit einem näher liegenden Herzogthum iſt nicht weiter nöthig weil ſie in weſentlichen
Punkten nicht zutreffen würde. Sehr richtig Die dortige nationale Unterdrückung
ſcheint friſchen Datums und reaktionären Urſprungs ſie datirt vom Jahre 1848 wo
der deutſche Bund Annexionsgelüſte hatte. (Oho Oho!) Jawohl, da man ja da
mals ſelbſt Poſen annexirt ſehen wollte. (Bravo.)

Graf Schwerin bedauert, daß die eben gehörte Rede ihn nöthigt, das Wort zu
ergreifen um die Parallele ganz energiſch zurückzuweiſen. Jn Poſen wird Recht ge
handhabt. (Bravo.) Haben die Polen Beſchwerden, ſo mögen ſie ſie vorbringen ſie
haben es ſchon gethan aber in den meiſten Fällen ſind ihre Beſchwerden für unbe
gründet befunden worden. Recht ſoll den Polen werden, aber ihrem Treiben in Poſen
wird ſich die Regierung widerſetzen. (Bravo, Bravo Der Kriegsminiſter v.
Roon iſt eingetreten. J

Abg. Riedell ſpricht ſo leiſe, daß er unverſtändlich bleibt trotz des wiederholten
Rufes Lauter! von Seiten der Abgeordneten. Auch er tritt den Ausführungen des
Abg. v. Bentkowski entgegen und weiſt die Verſchiedenheit zwiſchen den beiden deut
ſchen Nationalitäten nach auch auf Kurheſſen kommt der Redner zu ſprechen um ſich
damit zu tröſten, daß in der ſchleswigholſteinſchen Sache wenigſtens ein Fremder es
ſei, der den Unterdrücker ſpielt. Nur Preußen kann der deutſchen Sache Dienſt lei
ſten auch in dieſer Angelegenheit Preußen iſt ſein Hort Preußen muß auch Schles
wigs Hort ſein. Der deutſche Bundestag iſt nichts für deutſche Intereſſen alſo die
Hoffnungen auf den deutſchen Bund theile ich nicht. Es iſt undenkbar, daß die euro
päiſchen Regierungen noch länger ſich zum Schutze einer ſo bodenloſen Mißregierung,
wie die däniſche in Schleswig herbeilaſſen würden es iſt im Intereſſe der europäi
ſchen Souveräne, um ihre ſittliche Gewalt, um die Sicherheit ihrer Kronen zu ſchützen,
dem revolutionären Treiben Dänemarks vereint entgegenzuſtehen. Der Fürſt Hohen
zollern und Graf Pückler ſind eingetreten. e j
Abg. Reichensperger (Cöln). Hr. Mathis hat ſich heut gerade als ein ſehr
gewandter Diplomat gezeigt und mit großem Glück hat er ſich aus einer ſehr epineu
ſen Situation aus einer früheren Abſtimmung herausgezogen. Wir ſtehen vor einer
Petition welche weder eine That ankündigt) noch auf eine That hindrängt. Obgleich
im Berichte Ausdrücke vorkommen welche der Verbeſſerung bedürfen will ich doch
die Einſtimmigkeit des Votums nicht ſtören es iſt bedenklich. das Schwert nur zur
Hälfte zu ziehen. Es läßt ſich darüber ſtreiten ob das Haus in der Lage iſt, über
äußere Polittk zu debattiren oft fehlt das Material und man bricht den Stab über
Dinge welche genau beſehen nicht ſo ſchlimm ſind. Wie es aber m das öffentliche
Recht in Europa beſchaffen iſt, zeigen die neueſten Ereigniſſe. Auf den Beſchluß vom
8. März iſt die däniſche Antwort zu erwarten es wäre alſo voreilig, ſchon ein Ur
theil zu ſprechen. Es iſt bedauerlich daß neben der Gleichberechtigung der deutſchen
Ration niemals von einer Forderung der Gleichberechtigung der Confeſſtonen die Rede
geweſen iſt wie ſie doch die Bundesakte und auch die däniſche Conſtitution ausſpricht.
Keine katholiſche Kirche darf in Dänemark gebaut, keine gemiſchte Ehe dort eingeſeg
net werden. Wir wollten Anfangs dem Commiſſionsantrag beiſtimmen, aber wir er
klären uns für das Amendement des Abg. Carlowitz welches übrigens keineswegs
über jegliche Kritik erhaben iſt. Jch hoffe daß das einige erſtarkte Deutſchland einſt
dem Auslande gegenüber auftreten wird.

Abg. v. Berg hält den Commiſſtonsantrag nicht für präcis genug. Der Deutſche
Bund hat ſeine Pflichten verſäumt denn an ihm war es den Art. 16. der Bundes
akte überall in Geltung zu bringen. Das Haus darf nicht Politik von heut auf mor
gen treiben ſie muß Endziele in's Auge faſſen. Die ſchleswig holſtein'ſche Frage
läßt bei ihrer Beleuchtung noch andere Geſichtspunkte zu. Holſtein ſteht nicht unter
der Krone Dänemarks Das Königsgeſetz iſt hervorgegangen aus einer Revolution,
welche alle ſtändiſchen Rechte in Dänemark beſeitigte die Revolution war gegen den
Adel gerichtet das Geſetz iſt erlaſſen um das Erlöſchen der Dynaſtie möglichſt weit
hinauszuſchieben. Wie konnte England durch das londoner Protokoll Rußland ſolchen
Vorſchub leiſten Die Politik ſeit 10 Jahren war immer den Frieden des heutigen
Tages um den Preis der Unſicherheit des morgigen Tages zu erkaufen Galt es für
Frankreich ſchon damals Bundesgenoſſen zu werben Und Oeſtreich Galt es, Ruß
Jand den Preis für die Pacifirung Ungarns zu zahlen Und Preußen Handelte es
ſich nicht vielleicht hier darum, um aus dem Kreis zu großer Freiſinnigkeit herauszu
kommen Hat es vergeſſen daß die Völker in dem Maaße abſterben und vergehen,
in welchem ſie von der See zurückgedrängt werden Polen und Rußland ſtehen als
Beiſpiele da. Preußen iſt allein nicht im Stande das geſchehene Unrecht wieder gut
zu machen. Die Regierung kann nur darauf wachen die Rechte zur Geltung zu brin
en daß ſich die deutſche Geſinnung mit dem deutſchen Stamme erhalten damit das
Sondoner Protokoll keine Gültigkeit bekomme. Alles was geſchehen iſt ohne die Zu

ſtimmung der 3 Agnaten unmöglich. Die Regierung iſt an unſere Aeußerung nicht
ſo gebunden daß ſie ihnen Folge geben muß ſie wird aber jedenfalls ſich geſtützt

v W Di tg. r Belt. Die den Schleswig Holſteinern von einem preußiſchen Generalegemachte Zuſicherung in Folge deren i die Waffen niederlegten, iſt für Preußen

moraliſch bindend. Hier hat der Bundestag nicht in demſelben Maße ſeine Pflicht
verſäumt wie in andern deutſchen Fragen er hat doch wenigſtens dem londoner Pro
tokoll welchem Preußen zugeſtimmt, ſeine Anerkennung verſagt. Die Zuſtände in
Schleswig erinnern an diefenigen in Neauel und in Schleswig wird mit großer Vor
ſicht die Unterdrückung gehandhabt und da die Preſſe geknebelt kommen wenige der
Unthaten zur Kenntniß (der Redner lieſt einige Thatſachen vor bei welchen die De
tails namentlich maßgebend ſind). Mag man nur ſich in Acht nehmen daß den
Schleswigern nicht die Geduld reißt. Werden erſt alle Thatſachen dem Auslande be
kannt dann muß den Schleswigern etwas geſchehen. Hat das ſtolze Albion kein Ver
ſtändniß von dem was im deutſchen Volke vorgehen muß wenn es deutſche Brüder
ſo von den Dänen geknechtet ſteht

Ein Antrag auf Vertagung wird um 3 Uhr angenommen die Debatte wird um
14 Uhr morgen fortgeſetzt werden. Es find noch acht Redner eingeſchrieben.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes wurde der Geſetz
entwurf, betreffend die Veranlagung und Erhebung der Grundſteuer
von den bisher befreiten oder bevorzugten Grundſtücken, nebſt der dazu
gehörigen Anweiſung, weiter berathen. Die Anträge der Kommiſſion
wurden durchweg, meiſt ohne erhebliche Diskuſſion, angenommen.

Die Militär Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hielt ge
ſtern ihre Schlußſitzung. Die Vorlagen der Regierung in Bezug auf
drei und vierjährige Dienſtzeit und auf Beſchränkung der Landwehr
pflichtigkeit ſind verworfen; dagegen iſt ein Antrag des Abgeordne
ten Stavenhagen angenommen, nach welchem die zweijährige Dienſtzeit
e n feſtgeſtellt und die Landwehr im Weſentlichen beibehalten wer
en ſoll

Der Abgeordnete v. Carlowitz hat wegen ſeiner Rede in der
Kurheſſiſchen Angelegenheit von der liberalen Partei ſeines Wahlortes
Görlitz in einer Adreſſe ein Vertrauensvotum erhalten.

Die „Spen. Ztg.“ meldet: Der Aſſeſſor Meyer, welcher bis
vor 13 Jahren bei der hieſigen Staats Anwaltſchaft thätig war und
dann wegen unbefugten Forſchens nach den Privatverhältniſſen des
ehemaligen Miniſter Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel vom Amte ſus
pendirt wurde, iſt nun wieder als richterlicher Beamter rehabilitirt
und zum Appellationsgericht in Köslin verſetzt worden. Die Jahre
ſeiner Suspendirung werden ihm in Bezug auf Anciennetät bei Be
förderungen als Dienſtzeit angerechnet.

Mainz d. 3. Mai. (Tel. Oep.) Das „Mainzer Journal“
meldet das Kommando ſämmtlicher öſterreichiſcher Truppenkörper in
Jtalien ſei dem Prinzen Alexander von Heſſen übertragen worden.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Einzug des Königs Victor Emanuel in der Romagna ſcheint

an Großartigkeit der Empfangs Feſtlichkeiten und Einmuth der Bevöl
kerung dem in Toscana durchaus nicht nachzuſtehen. Laut einer tele
graphiſchen Depeſche aus Bologna vom 1. Mai nahm die geſammte
Land Bevölkerung an der Feier Theil die Civil und Militärbehörden
zogen dem König entgegen, der um 3 Uhr Nachmittags ſeinen Einzug
in Bologna hielt und in der Kathedrale von der zahlreich verſammel
ten Geiſtlichkeit, die das Te Deum ſang, empfangen wurde. Abends
fand allgemeine Beleuchtung Bolognas ſtatt. Das Hauptaugenmerk
der Jtaliener iſt gegenwärtig jedoch weniger auf den Triumphzug des

Königs von Sardinien, als auf die Entwickelung im Süden gerichtet,
und die Spannung wird durch das Dunkel, in das die Ereigniſſe auf
Sicilien gehüllt ſind, noch peinlicher. Selbſt ob Garibaldi nach Sici
lien gegangen oder nicht, ſteht nöch nicht einmal feſt.

Nach einer Pariſer Depeſche der heutigen Morning Poſt hätte
man Grund zu glauben daß die Franzoſen die römiſchen Staaten bis
Ende Juni oder Anfang Juli vollſtändig geräumt haben werden.

a WParis, d. 3. Mai. Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ bringt
die geſtern angekündigte zweite Note des Herrn Thouvenel. Dieſelbe
iſt vom 16. April datirt und ſucht darzuthun, daß die Einverleibung
der neutraliſirten ſavoyiſchen Provinzen in Frankreich die Lage der
Schweiz nicht ändere. Nach dem „Conſtitutionnel“ wäre die ein
zige Bedingung für die in Spanien erlaſſene allgemeine Amneſtie, der
Königin Jſabella Dreue zu ſchwören.

Spanien nMadrid d. 2. Mai. (Tel. Oep.) Kraft eines Oekrets, wel
ches die heutige „Gaceta veröffentlicht, iſt eine allgemeine Amneſtie
für politiſche Vergehen bewilligt. Graf Montemolin und ſein Bruder
Prinz Ferdinand werden auf einem Staatsſchiff nach einem in ihre
Wahl geſtellten auswärtigen Hafenplatz gebracht. Die Cortes ſind auf

den 25. Mai einberufen. e gerTürkei.
Aus Konſtantin opel, de 25. April, wird von Marſeille un

term 2. Mat telegraphirt: Für die Wittwe Dumas, deren Haus am
griechiſchen Charfreitag zertrümmert worden fordert Frankreich 200,000
Fres Entſchädigung Für die Opfer der Kataſtrophe von Dſcheddah

haben Frankreich und England in energiſchen Noten drei Millionen
Fres. Entſchädigung und umgehenden Beſcheid gefordert widrigenfalls

ſie ſich ſelbſt Recht verſchaffen würden. a

e tet aei der am 3. Mal fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 121. KöniglicherKlaſſen Letterte ſiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 13,996. 1 Haupt

gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 4649. 2 Gewinne zu 5000 Thlr fielen auf Nr.
26,598. und 49,255. 4 Gewinne zu 2000 Thlr auf Nr. 31,103. 63,445. 67,517

2,016.m e Gerenre zu 1000 Thlr. auf Nr. 1171. 1566. 4536. 9700. 10,754. 15,687.
17,813. 23,211. 25,285. 25,743. 28,288. 30,796. 35,027. 37,824. 38,001. 39,199.
41,502. 41,749. 42,162. 46,787. 50,590. 52, 103. 56,819. 60,241. 61,024. 65,449.
66,002. 73,616. 77,169. 81,425. 82,468. 82,595. 85, 943. 91,560. 91,810. und

70,n 55 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1527. 2583. 4521. 6002. 8860. 9214. 9528.
11,055. 18,199. 19,790. 20,034. 20,490. 21,802. 22,170. 24,306. 24,470. 24,624.
25,374. 27,941. 29,627. 29,614. 31,950. 33,678. 36,922. 38,140. 38,395. 42,607.
42,800. 43,410. 44,300. 46,323. 47,598. 48,355. 51,043. 52 493. 52,722. 55,533.
59,096. 62,118. 62,572. 64,560. 68,996. 72,979. 75,931. 76,191. 77,257. 79,332.
83,257. 83,343. 87,529. 88,262. 89,386. 90,616. 93,315. und 94,240.

s i do 11365. 12,115. 13,027. 15, 768. 16,719. 18,345. 21,688.n 25,600. 26,787. 27,601. 28296. 29815 295887. 91 32/622
32/846. 39 980 34808. 95/604. 37,719. 98886. 997620. A.
45 200 15200 17239. 18957 90510. 52/643. 55- 55„ i.
56138. 57 110. 60/688 609,779. 60,187. 61,758. 62,100. 62/626. 64/518. G 183.
69 112. 60270. 90/811. 69920 81477. 92/529. 82,501. 84097. 855,186. 96, 626.
80712. 87026. 87,736. 88/218. 897278. 90,064. 97,490 92,028. 92,688. 98,932.
54,029. und 94,720.

79 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 168. 667. 1001. 2132. 4537. 6882. 6907.

S
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Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 3. Mai.

FondsCourſe. f. Brief Geld. Zf.Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Freiw. Anl. 4 100 99 Niederſchl. Märk. 4 90 Rhrt.-Cf. Kr. Gob. A.
St. Anleihe v. 18595 104 104 iederſchl. Zweigb. a do. U. Serie SStaats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. s e do. III. Serie 4 S
1850, 1852, 1854, Oberſchl. L. A. u. C. Stargard Poſen 80
1865, 1857, 18564 99 99 do. Tit. B. z 118 112 do. I. Emiſſion 4 90
dito von 1856 99 99 Oppeln Tarnow. 38 do. o.dito von 1853 4 93 93 Pr. Wilh. (St. -V.) 51 Thüringer 4 100 100Staats Schuldſch. 3 83 83 Rheiniſche 82 81 do. III. Serie 4 98Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. IV. Serie 4 95 95von 1855 a 100 3 114 113 Rhein Nahe 45 4 Wilh. (Coſel-Odb. 4

Kur u. Neumärk. e ehe 3 von do. III. Emiſſion 4 SSchuld verſchreib. 3 83 82 Stargard Poſen 3 80e Obl. S Thüringer 102 Ausl. Eiſenb.
Berl. Stadt Obl. 4 99 Wilh. (CoſelOdb.) 34 Stamm Actien.
do. do. 3 l 81 81 do. (Stamm) Pr. 4 mſterd. Rotterd. 475 74Schuldverſchr. der do do. vön S bau Zitta u 4 SBerl. Kaufmſch. s Ludwigsh. Bexb. 4 128 127Priorit. Obl. e A. e lPfandbriefe. AachenDüſſeldorf n 80 und G. 2 3Kur u. Neumärk. 3 88 87 Emiſſion 80 Neccklenburger 4 3do. do. do. III. Emiſſion r el e St 1372Oſtpreußiſche 81 MachenMaſtrichter ſtr. frz. Staatsb. s

e en Aus Priorit.Pommerſche 3 87 86 WBergiſchMarkiſche 5 101 ekien

e e e e ePoſenſche 4 100 99 do. III. Ser. vom B. H. J de e 22ne o l San w. e Meuſedo. neue do. Düſſ.-Elf. P. S. aSchleſiſche 3 86 do. do. II. Serie s Leſtr. frz. Staatsb. 255 254
Vom Staat garan do. (Om. Soeſt) 82 ZJnländ. Fonds
tirte Lit. B. Berg. M. do. II. S. 87 87 Kaſſen VeteinsWeſtpreußiſche 3 81 WBerlin Anhalter 95 aBank Actien 4 116do. S S l anziger Privatb. 4 83Berlin Hamburger i Koönte z Privatb. 1 88 S
Rentenbriefe. do. II. Emtſſ. u e o Wagte Privat eKur u Neumärk. 4 93 93 Berl. Ptsd.-Magd. a 99 Peſeneriridarbe n r
on ſche e h Berg and. GelPoſenſche 0690 do. Lt. D. e SPreußiſche 4 Berlin Stettiner 99 Antheile n sRhein u. Weſtph. 92 do. II. Serieg 832 Scht SuntVer t 53 731Sächſiſche 93 92 do III. Serie g. 681 m dntert b on erSchleſiſchen Cbln Crefelder S Pomm. Ritterſch. B. 67
Pr. Bk.Antheilſch. 180. Cöln Mindener Jnduſtr.-Actien.Friedrichsd'or 13 13 do Gmiſſ. 5 103 102 Hörder Hüttenwerk s 170

Gold Kronen 9 e a u Minerva eAndere Goldmün n (uiſſ s Fabr e r h 60en a 5 a o. o. 82 Deſſ. Kont. Gasdo v. do e hEiſenb. Aetten. ken en a e Ausländ. Fonds. n eS Act. Niederſchl. Mark. Braunſchw. Bank 4 70 69Acgen Duſehef 3 Sönn 5 0 Sremer Bank
JachenMaſtrichter 17 16 do. do. Il Ser. A. 807 Eoburger Ereditb.Berg. Märk. d. V. Ser. 5 101 Darmſtädter Bant 4 64 ndo. do. Lit. B. Pberſchleſ. t. Z. e Deſſauer Credit 4 17/Berlin Anhalter 108 e e B. S Genfer CreditbantBerlin Hamburger 104 do Lit. C. Seraer Bank a 71Serl. Ptod. Magd 130 de t. D. Gothaer Privatb. 72
Berlin Stettiner 100 don t. W. s Hannoverſche Bank 22Bresl.Schw. Frb. 84 do. Lt. F. 4 89 89 Leipziger Creditb. 4 58
Brieg Reiſſe Pr. Wilh. (St. Luxemburger Bank 77 7So Crefelder 75 Serie s Meininger Credith. aEin Mindener 3 do. l. S Wörddeutſche Bank 4 81 80Magdeb. Halberſt 1184 do. U. Serie 5 PDeſterreich. Credit 5 72 nMagreb Winent 3 einiſche 85 lringet Bank
Münſter Hammer 4 S do. v. Staat gar. 3 Weimarſche Bank 781 77

H oder à Stück 5 18 Brief 5
BHergiſch Märkiſche Litt. A. 79 a 79 gem. Brieg Neiſſe 571 5 98 gem. Coln Mindener 132 4 138gen le e u. G. z e Mecklenburger 49 48 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 51

a 50 em. DOeſterr. Franz. Slaatsbahn 138 5 138 gem Disconto Co mmandit Antheile 80 a 82 gem.
Darmſtädt. Bank 64 à 63 gem. Deſſauer Credit 18 à 17 gem. Genfer Creditbank 28 à gem. Heſterr.
Eredit 72 72 gem. DOeſterr. Natisnal Anleihe 60 60 gem. u Se

Die Borſe begann ſehr belebt und in günſtiger Haltung die ſich noch immer vorwiegend im Verkehr mit Eiſen
bahn Actien dokumentirt, wurde aber ſpäter matter und ſchloß flau. Preußiſche Fonds waren nicht ohne Leben na
mentlich Staatsſchuldſcheine, welche jedoch im Preiſe wichen. Anleihen blieben mehr offerirt. In Wechſeln fand nur

ä äft ſtatt. a 3mäßige Seliſt t Roſtocker [3f. 1 pCt. 100 G. Hamburger Vereinsbant [a] 97 G. Darmſtädter Zettel
Bank-Actien. Et.vank [4] 91 bz. WaarenCredit Geſellſchaft [5] 90 B.

K. Sächſ. er c 1000 u. 500 e 24do. 1855 v. 100 à 39 86 geſ., do. w. 1847 v. 500 a geſ. de v. 1882, 1865, u.Boo v. 500 e t a do. v. e à 4 101 geſ. Act. d. ehemt. r hleſiſchen Ei
Knb Co. 100 4 10 geſ. K. Sächſ. andrentenbrieſe v. 1900 u. 500 92 geſ. rig
Stadt Oblig. à 4 h 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 88 geſ. o. v 500 a 32
94 geſ. do. o. a 4 100 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 2100, 50, 20 u. 10 a 3 86 angeb., do
v. 1000, 500 u. 100 4 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. à angeb. Kgl. Preuß Steuer
Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 3 91 geſ. K. K. öſterr. Met a.5 52 geſ. do. do. Nat. An
v. 1954 à 60 angeb. Eiſenb. Prior. Ob Albertsbahn J. Emiſſion 595 19 geſ SerleAnb. 4
96 geſ. do. 4 V 99 geſ. Leipz. Dresdn. 35 90 107 geſ- do. Anleihe v. 1854 100 MagLeipz- 490 97 geſ. do. 101 geſ. Thüring. I. Emiſſ. 4 90 100 geſ. do. II. Emiſſ. 5 103 geſ.
do. IV. Emiſſ A 95 geſ. Werxrabahn 5 98 geſ. Kiſenb. -Aet. Chemn zWürſchn. 99 angeb. Leipz.
Dresdn. 216 geſ. Löbaugitt. in. A. 37 geſ. Magdeb. Leipziger 181 angeb. Thür. 191 angeb. Zank
u. Credit Acten Allgem. d. Cred.Anſt, zu Leipzig 57 geſ. Anh. Deſſ- Bankact. 89 geſ. Gerger Bankact.
71 geſ. Gothaer Bankact. 71, geſ. Leipz. Bankact. 142 geſ. Meinin. Cred. Bank 66 geſ. Thür. Bankact.
48 geſ. Weimar. Bankact. 761 geſ. Sorten Kronen (Vereins Hand. Goldmünze) à Zollpfd. Brutts u.
o Zollpfd. fein per Stück 9. 2 geſ. Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 8 geſ- der 5 I
Kaiſerl. ruſſ. wicht halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 12 geſ- Holl. Duc. a 3 F. auf 100 4 geſ. G
3 3 9 Kaiſerl. Duc. à 8 auf 100 geſ. (ober 3 Vold per Zollpfd. fein 45geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währung 75 geſ. Dizerle ausländ e
anw. à 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstaſſe iſt, M geſ. Wechſel.
(Notiz vom 2. Mai.) London per 1 Pfd. St. 7 Tg. 8 Monat 6. 17 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am. 3. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll den 3. Mai Vorm. am alten Pegel Nr. 3,
am. 4. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Joll. am neuen Pegel 8 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale vei Weißenfels Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
e am Unterpegel:

am 2. Mal Abends 8 Fuß 10 Jo e eam 3. Mai Worgens 4 Fuß on

Leipziger Börſe vom 3. Mai.

4

v. 5Magdeb.Leipz. Stamm Actien
4

Magdeburg den 3. Mai. 3f. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht re

d. Menge eHamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat SFrankfurt kurze Sicht.

z Fu n ePreuß. edrichsd r
Ausländiſch Gold à 5

Preuß Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

d do Priorit. Actien

l

do. do. Priorit. Actien I. Em.
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.Actien 4
do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4
do. Feueraſſecuranz Actien
do. Hagel-VerficherungsActien
do. LebensVerficherungsActien
do. Privatbank Actien
do. Gas ActienDeſſauer Continental Gas Actien

Allgemeine Gas Actien e
Marktberichte.

Magdeburg, den 3. Mai. (Rach Wispeln)Weizen S Gerſte eRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Trall. 32

Berlin den 3. Mai
n n 66-75 pr. 2100pfd.
Roggen loco 50--51 pr. 2000pfd. bez. Früh48 49 bez. 49 Br., 459 G. Kn

48 bez. u. Br. 49 G. Juni allein 1949 bez. Juni Juli 48 499, bez. Br.
G. Juli allein 49-49 bez. Juli Aug. 48 49

bez. Br. u. G., Sept. Oct. 48-— 48 bez.
Gerſte, große und kleine 39— 46 pr. 1750pfd.
Hafer loco 29—34 Liefer. pr. Frühf. 28 bez.

u. G., Mai Juni 28 bez. Juni Juli 28
e bez. Juli Aug. 28 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 475
Rüböl loco 10 Br. April Mai u. Mai Juni 102

bez. u. G. 10 Br. Junt Jult 107 Br.
109 G. Sept. /Octbr. 11 be u. G.

S
53 e S

ins s

ins

en S

Br. Aug. Sept. 182
ves-, I8 Br. 1897, G. Sept. Oct. 18 nomi

Weizen wegen zu hoher Forderungen geringes Geſchäft.
Die Haltung von Roggen war heute durchweg animirt

ſich neuerdings um ca. 1 pr.
Wſpl. trotzdem die geſtrige Neuſtädter Schleuſenliſte wie

mung in Folge der erneuten ſtarken ne v 3
befeſtigte

84
Hafer 27—33

Stettin d. 3. Mat. Weizen 72—76, Frühf. 76 bez.
Mat Juni Juni Juli u Jult Aug. 76 Br. Septbr
Octbr. 76 bez. Roggen feſter 47—48 gef. Mai 46
bez. u. G. Früht. 46-—-46 Mat Juni 46, Juni Jul
46 Juli Aug. 46 bez. Rüböl 109 Br. Mai 10
bez. Sept. Oct. A. Br. 11 G. Spititus 17
za bez. Früht. u. Mat Juni 17 bez. G. Juni
Jult 18 Juli Aug. 187, bez. u. G. Aug. Sept.

182 Br. 18 G SHamburg, d. 3. Mai. Weizen loco gutes Geſchäft
zu letzten Preiſen ab Schleswig 133pfd. pr. Mai mit
Fortlagerung 126. Roggen loco feſt ab Königsberg 80
pfo. pr. Juni Juli 75 zu 76, pr. Juni 75 bez. Oel
Mai 21 zu 23 Oct. 26 zu 2577

Amſterdam, d. 2. Mai. Weizen ſtille und unverän
dert. Roggen feſt und animirt. Raps, Juni 71, Oct.
73, Nov. 73 Rüböl, Frühj. 40, Herbſt 42.

London d. 2. Mafſ. Getreidemarkt ſehr ruhig Preiſe
nominell.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 2. Mai. G. Biener, Güter, von
Harburg nach Dresden. J. Drumpke, Hafer, v. Oh
lau n. Magdeburg W. Dümlin Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Den 3. Mai. Rüdiger, Rog
en V. Magdeburg n. Schönebeck. Prager Hampf

(hifff.-Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Teiſchen. Die
ſelbe, 2 Kahne, Schiefer, v. Hamburg n. Bodenbach
W. Ernſt, Nüßholz, v. Spandau n. Halle. W. Köh
ling, Schiefer, v. Hamburg n. Magdeburg. J. Kube,
Hafer, v. Poſen n. Buckau. W. Schade, Harz, von
Magdeburg n. Außig. v. d. Heyde, Steinkohſen, von
Hamburg n. Magdeburg H. Herzog, Guter, v Mag
deburg n. Mühlberg. J Jacob, Bretter, v. Liepe R



F. Baumeier, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Saizmünde n. Berlin. G. Biener, Sandſteine, v. Kö
nigsſtein n. Havelberg. F. Andrege, Maſchinentheile,
v. Buckau n. Magdeburg. G. Löſche, Bruchſteine, v.
Plötzky n. Harburg. Schneider, Braunkohlen, v. Au
Hig n. Verlin. W. Shröder, Gypsſteine, v. Buckau
n. Stettin. Den 3. Mai. F. Sickert, Braunkohlen,
v. Außig n. Potsdam. F. Andreae, Hafer v. Raud
nitz n. Magdeburg. A. Brüning, Braunkohlen, von
Deſſau n. ReuſtadtMagdeburg. J. Schmidt, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. H. Kei.ig, Stückgut, v.
Dresden n. Magdeburg F. Peiſtg, 2 Kähne, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. W. Bartels Braunkoh
len, v. Außig n. Magdeburg. A. Lamm, Steinkohlen,
v. Böhmen n. Magdeburg

Magdeburg, den 3. Mai 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Halle. G. Loſche, Steinkohlen, 9. Hamburg u. Buckat.

A. Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg.

Riederwärts, d. 2. Mai. C. Kramer, Thon, von G Uhr Bibelſtunde in der Domkirche.Salzmünde n Orahienburg. F. Kramer, Thon, von ſt ch
Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung Dienstag den 8. Mai in Halle halten. Montag Abend

Darauf Vorverſammlung im Saale des Kronprinzen.
Die diesjährige erſte Generalverſammlung des Vereins der Aerzte im Regierungsbegirf
Merſeburg findet Donnerstag den 10. Mai zu Halle (im Gaſthofe „Zur Stadt Zürich

11 Uhr ſtatt. er Vorſtand.So eben erſchien und liegt bei uns zur geneigten Anſicht aus:

Schillers Gedichte.
ubiläums-Prachtansgabe mit Photographien u. Holzſchnitten.

1. Lfg

Quartformats, geſchmückt mit Anfangs und Schlußvignetten in Holzſchnitt, enthalten die
photographiſchen Jlluſtrationen beſtehen aus 16 großen Blättern und 25 bis 30 mit dem Text
verbundenen kleineren Bildern nach Zeichnungen von Kirchner, Carl Piloty, v. Ram-

Dieſe Jubiläums-Praächtausgabe von Schillers Gedichten wird ungefähr 72 Bogen größten

Bekanntmachungen.
Brennholz Auction

in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode.

Aus dem Schlage Thierberg des Forſtbe
ganges Wangen, theils auf der Ebene, theils
im Thale, auf der Lohdentrift und unweit
Klein-Wangen belegen
werden

Mittwoch den 16. Mai er. von Morgens
9 Uhr ab hier im Nathmannſchen Gaſthofe

1 Klafter Eichen Scheite,
Buchen

4 Birken
1 Schock Eichen und

ſollen verſteigert

im Laufe des Jahres 1861 vollendet ſein.
Pfeſſersche

berg, v. Schwind; die Holzſchnitte nach Zeichnungen von J. Schnorr.
Das ganze Werk erſcheint in 16 Lieferungen deren jede 1 24 koſtet und wird

Buchhandlung in Halle.

Am Sonntag den 6. d. Mts.

rechtigen.

Magdeburg Cöthen -Halle- Leipziger Eiſenbahn
werden wiederum auf allen Stationen unſerer

Bahn bei den drei des Morgens um 5 6 und 10 Uhr von hier abgehen
den Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden,

die zur Rückfahrt mit den Abends 6 und 10 Uhr von Leipzig abzufertigenden Zügen be
Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

e Magdeburg, den 2. Mai 1860.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Friſche Kieler
erhielt

147 Buchen Abraumwellen.
Das auf der Ebene belegene Holz eignet ſich

auch zur bequemen Abfuhr in das obere Un
ſtrutthal.

Die roth unterſtrichenen Nummern kommen
nicht zur Verſteigerung.

Zu Geldeinzahlungen iſt die hieſige Forſt
receptur ſtets bereit.

SDpeckbücklinge

e. C.Brauchbare Maurergeſellen finden
ausdauernde Beſchäftigung bei den
Maurer Mſtrn. eie em. G jan
in Bitterfeld.

Ein einſpänniger guter Leiter
Wagen ſteht zu verkaufen in Steu

Ziegelrode, am 28. April 1860.
Kuüönigliche Oberförſteret.

Auction.
Heute Vormittag 10 Uhr u. Nach

mittags 2 Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. I
n als der Auction der ſchönenelgemälde.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.

witz ſoll an den Mindeſtfordernden in Entre
priſe gegeben werden, wozu Termin Sonnabend
den 5. Mai e. früh 9 Uhr in dem Weidner-
ſchen Gaſthauſe daſelbſt anſteht. Anſchlag und
Zeichnung iſt ſchon vorher bei der Ortsbehörde
daſelbſt einzuſehen

Lettewitz, den 2. Mai 1860.
Ein in Oſtrau bei Stumsdorf belege

nes Haus, wozu auch etwas Acker gehört und
in welchem ſeit mehr als 40 Jahren ein
ſchwunghaftes Material Geſchäft
betrieben wird, iſt zu Michaelis d. J. unter
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkau
fen oder zu verpachten.

t Näheres bei Herrn A. Redel in Oſtrau
S oder bei Hrn. Leop. Kühling in Halle a/S.

Zur erſten Hypother wird ein Dar
lehn von 4000 2 Cour. gegen pupillari
ſche Sicherheit gewünſcht, worüber eine
nähere Auskunft Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung ertheilt.

Bei H. Peterſen, Barfüßerſtr. 12, iſt
vorräthig SLuthardt, Profeſſor der Theologie zu Leipzig,

Das johanneiſche Evangelium nach ſeiner
Eigenthümlichkeit geſchildert und erklärt.
2 Bände 58 Bogen umfaſſend

Um das gediegene Werk den Studirenden
mehr zugänglich zu machen, iſt der Preis deſ
ſelben von 3 24 auf 2 ermäßigt

worden. eAuf dem Rittergute Bergfarnſtedt bei
Querfurth liegen noch 40 bis 50 Wiſpel rothe,
gut ausgeleſene Kartoffeln zum e

o

Der Neubau einer Schulſcheune zu Lette

den bei Eduard Kinb ler
s Landwirthſchafterinnen erhalten

Geſch. v. C. Riebel, Halle, Rathhausg 7.
Die Verwalterſtelle in Annarode bei

Mansfeld iſt beſetzt. Matthaei.
Ein DOekonomie- Lehrling oder angehender

Verwalter kann placirt werden durch das Com
miſſtons Geſchäft von Auguſt Saendel in
Weißenfels.

(Geſuch.) Jn einem n gros Geſchäft
in Braunſchweig kann ein Lehrling eintre
ten. Näheres durch das Comtoir von

Elemens Warnecke daſelbſt.
Auf StellenVermittelung, wie Per

ſonen Nachweiſung für Verwalter,
Handlungsdiener, Wirthſchafterin
nen, Verkäuferinnen u. ſ. w., werden
Aufträge angenommen für Prinzipalekoſten
frei, für Bewerber gegen Koſten und Hono
rar. A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeug
niſſen, in ein Ladengeſchäft paſſend, findet ſo
gleich eine gute Stelle. Zu erfragen Kuttel
hof Nr. 6.
Motten- Pulver. Zweckdienliches Mittel

gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w.
in Büchſen à 5 hält vorräthig
O. Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Aetz Natron z. Seifekochen,

ſowie calcinirte u. cryſtalliſirte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Zuckerrüben -Saamen.
Von dem rein weißen Zuckerrübenſgamen

1859r Selbſterndte des früheren Zuckerfabri
kanten Herrn Louis Hanewald in Qued
linburg habe ich, wie bereits im Laufe der
letzten 4 Jahre, auch gegenwärtig in Depot
und empfehle ſolchen wiederum in dieſem Früh
jahr den Herren Conſumenten

Halle, im April 1860.
Werd. Voigt.

zum I. Juli c. Stellung durch d. Agent.

Protzens Kupferschablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche, empfehlen und
halten Lager der mannichfaltigſten Buchſtaben,
Zahlen, Languetten c. zu denſelben Preiſen wie
der Verfertiger.
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Eine Hobelbank iſt zu verkaufen
Martinsgaſſe Nr.

8 Stück fette Ochſen ſtehen zum Verkauf auf
der Domaine Rothenburg.

Täglich

frivchen Maitrank,
à aſche 7/ Sgr. und 10 Zygr.,

empfiehlt nebſt

Friſchem Harzwaldmeiſter
D. H. Brüderſtr. I7.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Speck-,

Matz- und Kafſeekuchen.

v Diemitz.
Sonntag den 6. Mai

S Großes Vockbierfeſt,
Großes Garten Concert.

Anfang 31 Uhr.
Entree für Herren I Damen 1 H.

Ammendorf.
Sonntag den 6. Mai Geſellſchaftstag

Ratſch.im „Goldnen Adler bei
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg
Männerliedertafel.

Sonnabend den 5. d. Mts. Abends 8 Uhr
GeneralVerſammlung Der Vorſtand.

Ftrie Gemeinde.
Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.

Miſſionsfeſt
in Lauchſtädt Donnerstag den 10. Mai
Nachmittags 2 Uhr. Die Feſtpredigt wird der
frühere Miſſtonar Herr Prochnow aus
Berlin halten.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



o

zu argen Händeln gekommen ſein.

Beilage zu Rr 105 der

Deutſchland.
Berlin d. 3. Mai. Vor der heutigen Sitzung des Hauſes

der Abgeordneten war das Gerücht verbreitet, es ſei eine neue Vor
lage in Sachen der Heeres Reorganiſation zu erwarten. Jedenfalls
ſteht die Entſcheidung der Regierung nahe bevor, und zu morgen wird
entweder eine Erklärung der Regierung erfolgen oder der bereits im
n befindliche erſte Commiſſtons Bericht an die Oeffentlichkeit ge
angen.

Einige mittelſtaatliche Geſandte ſollen wirklich wegen der kurheſ
ſiſchen Debatte vom 20. und 21. März, namentlich über das Schwei
gen des Miniſteriums deſſen Aeußernngen ſogar mit den Anſichten
des Hauſes übereinſtimmten, Bemerkungen gemacht haben. Die Ant
wort war leicht gegeben. Es lag nahe, darauf hinzuweiſen daß das
Verfahren der betreffenden Regierungen, deren ganze Politik auf die
Durchkreuzung der preußiſchen Beſtrebungen hinauslief und ſelbſt
Preußens vermittelnde Schritte ſtets neutraliſirte, eine ſolche Stim
mung, wie ſie ſich im Abgeordnetenhauſe kund gab, nothwendigerweiſe
erzeugen mußte. Wenn es übrigens in gewiſſen Organen heißt, daß
die Debatten des preußiſchen Parlaments Frankreich ſehr genehm ge
weſen wären weil ſie den Zwieſpalt im Herzen Deutſchlands blosge
legt hätten, ſo ſtimmt dies mit den zuverläſſigen Nachrichten aus Pa
ris nicht überein. Es iſt dort im Gegentheil ſehr unliebſam bemerkt
worden daß ſämmtliche Redner im Namen der verſchiedenen Fractio
nen von der zuverſichtlich zu erwartenden Einheit der deutſchen Stäm
me und Parteien Angeſichts einer von außen drohenden Gefahr Zeug
niß abgelegt haben.

Flensburg, d. 30. April. Nachrichten aus Ton dern zufolge
ſoll es geſtern dort zwiſchen der Polizei und Schleſiſchen Deich
arbeitern welche am Sonnabend, mehrere hundert Köpfe ſtark von
Stettin kommend, von hier nach dem Friedrichskoog dirigirt wurden,

e Die Veranlaſſung des Conflictsſoll eine Preußiſche Fahne gegeben haben deren polizeilich befohlener
Wegnahme die Arbeiter thätlichen Widerſtand entgegengeſetzt hätten.
Es heißt, daß die Behörden militairiſche Hülfe zu requiriren genöthigt
geweſen ſeien. Mehrere Gensdarmen ſollen dem Vernehmen nach
ſchwere Mißhandlung erlitten haben. (Nach Privatnachrichten aus
Tondern ſind mehrere von den Preußiſchen Arbeitern arretirt worden.

Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. Der Kaiſer ergreift jede Gelegenheit, das

in England gegen ihn herrſchende Mißtrauen nach Kräften zu beſchwich
tigen. Man erinnert ſich wohl noch der Antwort welche er durch
Hrn. Mocquard der Frage der vier liverpooler Kaufleute hat zu Theilwerden laſen ob er vielleicht darauf ſinne, England zu erobern.
Heute kann eine neue Geſchichte der Art gemeldet werden. Ein be
deutendes Haus in Sheffteld, Mappen, hatte dem Kaiſer ein Jagd
meſſer zum Geſchenk gemacht und iſt dafür durch Hrn. Mocquard im
Allerhöchſten Auftrage durch ein Dankſchreiben vom 16. April erfreut
worden „Der Kaiſer nimmt mit Vergnügen das Jagdmeſſer an.
Das Geſchenk iſt ihm um ſo angenehmer, als der Handelsvertrag
Jhnen den Gedanken dazu eingegeben zu haben ſcheint. Dieſer Ver
trag, Sie haben Recht, es zu glauben, wird dazu beitragen, die Be
ziehungen zwiſchen den beiden großen Völkern, welche an der Spitze
der Civiliſation und der Induſtrie voraufgehen, zu vervielfältigen- und
die Bande der Freundſchaft enger zu ſchließen.“ Darauf folgen die
üblichen Verſicherungen des Dankes und der achtungsvollen Ergeben
heit. Der Conſtitutionnel findet es höchſt traurig, daß man in
Frankreich Peterspfennige ſammle, und ſehr ſchmerzlich, von der Kirche
in Geld Angelegenheiten zu reden. Die Regierung habe dieſes zwar
geſetzlich verhindern können, aber ihr Verhalten beweiſe nur um ſo
mehr die beiſpielloſe Toleranz, welche ſie gegen alle dieſe Verſuche
ohnmächtiger Agitation anwenden zu müſſen glaube. Nach den
letzten Nachrichten aus Turin war Garibaldi noch nicht nach Sicilien
ab gereiſt. Ein hieſiges halbamtliches Blatt meint, die piemonteſiſche
Regierung könne keine Schuld treffen, falls Garibaldi ſeinen Plan
ausführe. Cavour's letztes Auftreten ſcheint überhaupt hier zu gefal
len. Das „Pays“ ſpendet heute ſeiner Mäßigung alles mögliche Lob.
Jhm zufolge ſind ſeine Bemühungen daran ſchuld geweſen, daß die
Sicilianer in Genug keine Subſcription zu Gunſten der Aufſtändiſchen
in Sicilien veranſtaltet haben. Jn Nizza circulirt jetzt eine Peti
tion, die verlangt, daß der kaiſerliche Prinz den Titel eines Grafen
von Nizza erhalte.

Karl Ludwig Freiherr von Bruck.
Uebergang in die Verwaltung.

Im Jahre 1848 betrat auch Bruck das große politiſche Theater.
Der ſpätere Amtsgenoſſe des Fürſten Schwarzenberg und des Grafen
Rechberg, der beiden Wiederherſteller des in unſern Tagen ſo glorreichen
Bundestages daß jedem ehrlichen Deutſchen das Blut in die Wangen
ſchießen möchte wurde von Trieſt als „achter deutſcher Patriot“ ins deut
ſche Parlament nach Frankfurt geſandt damit er Zeugniß von der An
hänglichkeit ablege, die Oeſterreich und deſſen ſüdlichſte deutſche Stadt dem
deutſchen Reiche zu erweiſen bereit wären
Was es mit der deutſchen Geſinnung der ſüdlichen Stadt Trieſt für
eine Bewandtniß hat darüber liegen die Jahrbücher der Geſchichte offen
vor uns Das deutſche Bundesgebiet reicht bis Trieſt in keinem andern
Sinne als wie ehemals Matland, Savoyen und Turin Lehnſtücke des deut
ſchen Relches waren. Aber ſo wenig Mailand, Pavia oder Turin für deutſch
gelten dürften eben ſo wenig iſt Trieſt uncer dem öſterrelchiſchen Doppel

S

Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke' ſchen Prrlage)
Halle, Sonnabend den 5. Mai 1860.

adler eine deutſche Stadt. Der Magiſtrat derſelben beſteht noch heute
ausſchließlich aus Jtalienern und ſeine Verhandlungen werden in italieni
ſcher Sprache geführt und bekannt gemacht. Der italieniſche Charakter der
Stadt iſt ſo vorherrſchend, daß ihm die letzten deutſchen Jnſtitutionen wei
chen werden. Noch vor wenigen Wochen und nach den großen Niederla
gen Oeſterreichs in der Lombardei gelangte die Nachricht zu uns, daß das
deutſche Gymnaſium in ein italieniſches umgegoſſen werden ſolle und
zwät, wie die Trieſtiner Zeitung bezeichnend genug berichtete „um der
Vortheile und Auszeichnung willen die es für die Trieſtiner zur Folge
habe, wenn ſie ſich nicht als Deutſche, ſondern als Ftaliener gerirten, da
die Deutſchen in Oeſterreich obwohl den Slaven als überlegen, doch den
Jtalienern als geſellſchaftlich untergeordnet angeſehen werden müßten

Das iſt alſo die Frucht der deutſchen Kultur, die Oeſterreich an geb
lich nach dem Oſten und Süden trägt, daß große Städte wie Trieſt oder
Peſth, wo Tauſende von Deutſchen wohrien, ohne welche man dort von
Bürgerfleiß, Handel, Kunſt Gewerbe, Wiſſenſchaft kaum etwas wiſſen
würde daß ſogar Landſchaften wie das ganze Wälſch Tyrol Deutſch
Friaul, Krain u. ſ. w. ſich von deutſcher Geſittung, Bildung und Wiſſen
ſchaft losſagen. Bei ſolchen Thatſachen haben wir in dem wirklichen
Deutſchland volles Recht, dem Miniſterium in Wien, das ſich ſo gern für
ein deutſches ausgiebt zu erklären, es ſei für daſſelbe viel angemeſſener,
darauf zu ſehen daß die eignen deutſchen Städte und deutſchen Provin
zen deutſch bleiben, als eiferſüchtig darauf hinzublicken, daß man in an
dern deutſchen Ländern von der preußiſchen Staatskunſt und von den
preußiſchen Waffen einen größern Schutz deutſcher Nationalität und Ehre
erwartet, als von der Politik der öſterreichiſchen Miniſter. Vor allem ge
bietet ihnen die Pflicht, daß der Kaiſerſtaat ſeine eignen deutſchen Bewoh
ner auf das gleiche Kultur und CiviliſationsNiveau mit andern deukſchen
Ländern erhebe, damit das in Trieſt, Friaul, Jſtrien, Jllyrien eingedrun
gene italieniſche Element nicht noch mehr um ſich greife, was eben nur
möglich iſt wenn die Regierung ſich zu Staatsprincipien der Barbaret
bekennt und dadurch dem eignen nationalen Elemente den Nachtheil zu
fügt, als ſtehe es an Kraft und Bildung weit unter den eingedrungenen
Fremden. z

Der geborene Preuße, der liberale Rheinländer war in Trieſt ein
NeuOeſterreicher geworden. Mit dem Rufe eines deutſchen Patrioten im
öſterreichiſchen mit Nichten im deutſchen Sinne trat er in das deutſche
Parlament um zuerſt und vor allem ein Oeſterreicher zu ſein, und dahin
zu wirken daß alle Deutſchen anfangen müßten öſterreichiſch zu ſein und
daß Deutſchland in Oeſterreich aufgehen ſollte. Dieſes Programm wenn
auch nicht in Worte gefaßt doch ſeit 25 Jahren als Richtſchnur befolgt,
war durchaus nicht verſchieden von dem was der Reichsverweſer ſelbſt,
was der Miniſter deſſelben Herr von Schmerling, und was die Führer
der öſterreichiſchen Partei in Frankfurt erſtrebten. Wien erkannte bald,
daß Bruck der geſchickteſte Vertreter der öſterreichiſchen Politik ſei. Der
Schöpfer und langjährige Leiter des öſterreichiſchen Lloyd der ausgezeich
nete Kaufmann von großem Talent, der Kenner der wirthſchaftlichen Lage
und Bedürfniſſe Deutſchlands der Mann mit dem weiten und ſcharfem
Ueberblicke über die Natur, die Mittel und Triebfedern des Weltverkehrs
und der productiven Kräfte der Kulturnationen, und der öſterreichiſche Pa
triot der in dem Rufe ſtand, nur ein rein deutſcher Patriot zu ſein

er war dazu auserſehen ein ſtilles, aber um ſo nachhaltiger und ſicherer
wirkendes Rüſtzeug für die Abſichten der Wiener Politik zu ſein. Schon
im Sommer 1848 ward er der Mann des Vertrauens, der die öſterrei
chiſche Regierung bei der deutſchen Centralgewalt zu vertreten hatte und
vielleicht war die Geſchicklichkeit, mit welcher er die ihm gewordenen Auf
träge ausführte und wie er das in ihn geſetzte Vertrauen rechtfertigte, ſo
wie nicht minder die Hoffnungen welche der öſterreichiſche Handels und
Gewerbeſtand auf die erweiterte Wirkſamkeit Bruck's ſetzen zu dürfen
glaubte, die Veranlaſſung, warum er ſchon im November 1848 von
Frankfurt abberufen und zum Handelsminiſter ernannt wurde. Der Fürſt
Schwarzenberg, der ihn berief, um ſein Kabinet zu vervollſtändigen war
eine prononcirte Perſönlichkeit, man könnte ſagen die Jncarnation der
öſterreichiſchen Prinzipien Politik und der Geburtsariſtokratie. Wir wür
den dieſem Staatsmanne Unrecht thun wenn wir ihm Schuld geben woll
ten, er hätte bei der Bildung ſeines Kabinets nur auf die techniſche Be
fähigung und nicht zugleich und vielleicht mit weit mehr Vorliebe auf die
politiſche Geſinnung ſeiner künftigen Amtsgenoſſen geſehen. Jſt es ſchon
in Staaten von freierer Verfaſſung natürlich und gewöhnlich, das Kabinet aus
Männern zu bilden, welche in ihren politiſchen Grundſätzen übereinſtimmen,
wie vielmehr iſt es Regel in ſolchen Staaten deren Verfaſſung eigent
lich nur darin beſteht, daß eine bis dahin herrſchende Klaſſe, ſei es Adel
oder Klerus oder eine Zuſammenſetzung aus beidem, bei ihrem Vorrechte

und bei ihrer ausſchließlichen Theilnahme an der Leitung der Staatsange
legenheiten erhalten und jeder Verſuch, der dieſes Vorrecht beſchränken oder
aufheben könnte, unterdrückt werde. Das Kabinet Schwarzenberg war
nun aber nicht nur ein excluſiv öſterreichiſches, ſondern auch ein excluſiv
reaktionäres der öſterreichiſchen Geburtsariſtokratie es bekannte ſich zu Re
formen im Innern und in den Beziehungen zum deutſchen Bunde, aber
das erſtere nur in ſo weit, als die Vertragsrechte der einzelnen Kronlän
der zerſtört werden mußten damit der öſterreichiſche Kaiſerſtaat ein abſo
lutiſtiſches Ganzes werde und das andere nur in ſo weit daß Deutſch
land in ſeiner Entwickelung aufgehalten jede freiere Verfaſſung zerſtört
und zuletzt zur Beute Oeſterreichs werde. Gegen die nach billigem Rechte
geordnete Freiheit im eigenen Staate, gegen die Verfaſſungen Deutſchlands
für die Reſtauration und feſte Begründung des alten Metternich ſchen Ab
ſolutismus in und außer Oeſterreich das war das Syſtem das Pro
gramm, der Grundgedanke des Fürſten Schwarzenberg, und der eheiniſche
Proteſtant Bruck, indem er ſich zu dieſem Syſtem bekannte wurde der



Amtsgenoſſe und der Mitſchuldige des Fürſten in allen jenen Ereigniſſen
welche Deutſchland in den Jahren 1849 1853 den größten Gefahren
ausgeſetzt haben.

Meßbericht.
S Leipzig d. 30. April. Bekanntlich iſt

waarenhandel von der allergrößten Bedeutung

n tigen oder rohen Zuſtande nach allen Theilen der Welt
hat ſich derſelbe ſehr ruhig angelaſſen,

n habt und deshalb noch viel Waaren lagern haben.

räthe am Markte waren.
dies der hohen Preiſe wegen

geſucht ſind. Schwere Artikel wie Bären
gehrt, obgleich billiger als früher im Preiſe.
Preisabſchlag erlitten haben wenn
ſes Geſchäft nur per
Mitteln ſind.

ſächlich kaufen diesmal ſehr ruhig verhalten. Von
kaniſche Füchſe Luchſe, Weißfüchſe und Hamſterfutter,
Geldverhältniſſe wegen überhaupt ſehr mäßig, wogegen
Standes der Banknoten ſehr thätig am Markte war.

Oſtermeſſe für Frankreich geſucht. Jn Haſenfellen iſt es
renmeſſe, welche wohl noch 14 Tage anhält
meinen doch beſſer als man erwartet hatte.

die Oſtermeſſe für den Rauch
da die Producte von allen Ländern

l der Erde zum Kauf oder Tauſch hier aufgeſpeichert und ebenſo wieder andere im fer
ausgeführt werden.

da die Kürſchner keinen günſtigen Winter ge
Sie kaufen deshalb blos zur Er

gänzung ihrer Lager während nur volker Bedarf Leben bringen kann. Am gefragte
ſten bleiben Biſamkatzen und Kaninfelle, von welchen beiden Artikeln hinreichende Vor

Biber und Seehunde bleiben ebenfalls gefragt; weniger
bei Nerzen der Fall, die blos für größere deutſche Städte

wie Berlin Breslau Wien, Frankfurt a. M. Hamburg Dresden und Leipzig
Wölfe und Schuppen, ſind weniger be
Von Landwaaren würden Füchſe einen

Rußland nicht viel davon gekauft hätte, weil die
Kaſſe gemacht wird und die anweſenden Griechen zu wenig bei

In Mardern und Iltiſſen ein ſtilles Geſchäft der hohen Preiſe wegen
verdienen können die Sammlers trotzdem nur wenig da ſie einen zu hohen Einkauf
hatten. Katzen in allen Sorten flau da ſich die Griechen welche dieſe Artikel haupt

den übrigen Artikeln als ameri

Oeſterreich trotz des niedrigen
Unter den ſchwarzen Waaren

find die Perſtaner am geſuchteſten und werden mit 100 Proc. Aufſchlag gegen vorige

iſt zwar nicht brillant, aber im allge
Auch die Tuchmeſſe iſt, nachdem ſich das

Reſultat nunmehr genauer überſehen läßt im allgemeinen nicht ſo ſchlecht geweſen
und muß zu den ziemlich guten Mittelmeſſen gezählt werden.

Diesmal

am Schauſpielhauſe.

DODeffentliche Sitzung.
1) Verwaltungsbericht der Gas Anſtalt

Straßentracts durch den Apothekergarten.
gen des Böllberger Weges.

Verzeichniß
her in. der Sitzung der Skadtverordueten

am 7. Mai 1860 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A. Uhr.

2) Regulirung des
3) Anderweite Vorlage we

Desgl. wegen des Abtrittsgebäudes
5) Vertheilung der Prämie für das beſte Bau

kaufen die Orientalen der

Steacit Türen
Beßer a. Frankfurt.noch ſtill. Die Rauchwaga

So laäner Ring

(Dr. J.)

Wittenberg R. Herroſé.
Ein Büchlein, recht gelegen zur Melanchthon

ſchriften noch vorhanden iſt.

che Arbeit in dem hieſigen Tageblatt.

Poſthumus. Wittenberg R. Herroſé.

Gablen z. Preis des Quart. 20 Ngr.
Die Jahreszeiten im Schmuge Deutſcher Poeſie

Lieferung J. Leipzig, Robert Schäfer?s Verlag

Eingegangene Neuigkeiten.
Göorpusculum insériptlon um VitebergensfumInſchriſten Wittenbergs, darunter Luther's fünfundneunzig Sätze Lateiniſch und
Deutſch mit einem Anhange Deutſcher Jnſchriften herausgegehen von G. Stier.

Feier bringt in flüſſiger
Sammlung was in dem alten ElbAthen von den früher ſehr zahlreichen Jn

Für Halle veröffentlichte vor mehreren Jahren
der jetzige Schul Rector Franz Knauth in Mühlhauſen eine gleiche verdienſtli

Co lIoquia collegtaliag in VI Epiſteln an alle Mediciner von St. Paulus

Man kann dieſe anſprechend und friſch geſchriebenen Blätter in vieler Bezie
hung als einen humoriſtiſchen und doch auch ernſt practiſchen Commentar oder
Appendix zu der kürzlich erſchienenen Schrift des Dr. v. Maſſenbach in Merſe
burg über die Verbreitung der Aerzte 2c in preußiſchen Staate bezeichnen.

Gavlensographiſch- Deutſches Sonntagsblatt.
der Jdee einer allgemeinen Silben und Lautſprache. Dresden. Heinr. Frh. v.

Ein Liederſchatz und Fami
lienduch für jeden Tag des Jahres von Ferdinand Stol le Mit Jlluſtrationen.

Die Lateiniſchen

a. Brüſſel.
Statt Hamburg

Hänel a. Magdeburg
ling a. Erfurt.

Schwarzen R.
Berlin.

Mente's Hötel.
Cohn a. Berlin

Furcht a. Buttſtadt.
Für die Verwirklichung

Anders a. Hamburg Cohn a. Berlin.

Hotel zur Hiüsen bau Die Hrrn.
a. Berlin. Hr. Rent.

project zum Volksſchulgebäude an zwei der Bewerber. 6) Beſchaf
iſt fung eines eiſernen Geldſchranks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Mai.

Eronprime. Hr. Ober Forſtinſtr. a. D. v. d. Borch m. Diener a. Friedeburg.
Hr. Kittergutsbeſ. v. Poſer m. Diener a. Rabenſtein.

Gräbner a. Röblingen. Hr. Prof. d. Rechte Dr. Lohſe a. München Die Hrrn-
Kaufl. Döring a. Würzburg Kotzenberg a. Koln, Haſſe a. Chemnitz, Kybe a
St. Petersburg Voigtländer a. Dresden Franke a. Querfürt

Hr. Buchhändler Dieke m. Tochter a. Darmſtadt.

e Hr. Gutsbeſ. Lützke g. Grimma.a. Magdeburg, Roſenkranz a. Düſſeldorf, Corell a. Berlin, Clement a. Gladbach.
Die Hrrn. Kaufl. Kolligs a. Breslau

Storch a. Elberfeld, Lieberts a. Danzig.
burg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. OAmtm.. Harmening a. Gr. Rechlitz Grafen
horſt m. Gem. a. Kloſter Naundorf. Hr. Reg Rath v. Herzberg a. Breslau.

Holaner Löwe. Hr. Dr. phil. Voß a. Hildesheim Frau Lanßſch, Frl. Gör
litz u. Frl. Arnoldt a. Wittenberg
Str. Kaufl. Halang a. Wien, Wachtler a. Düſſeldorf, Holle a Leipzig

Hr. Zuckerſiedereibeſitzer

Die Hrrn. Kauft. Dehne

Capelle a. Bremen,
Hr. Hütten Dir Kemnitz a. Rothen

Hr. Rittergutsbeſ. Rittig a. Poſen. Die
la Porte

Hr. Berg Expect. Kleinwächler a. Oels i. Schleſien. Die
Hrrn. Kaufl. Hanke a. Magdeburg Quenſell u. Schmidt a. Berlin
Köly, Lucas a. Sagrbrücken.

Rump a.
Tobiſch u. Hr Fabrik Dirr. Jntend. Aſſeſſorer e Hr. Jngen. PauHr. Chemiker Reichel a. Königsberg

Die Hrrn. Kaufl. Katz a. Steinbach b. G. Bernhardt a.
Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. 2Die Hrrn. Kauſt. Schäfer a Chemnitz, Egers a. Halberſtadt,

Die Hrrn. Fabrik. Hofmann a. Sebnitz

Gelehrten Schaller u. Doubelon m. Fam.
Wurm a. Frankfurt. Die Hrrn. Kauß. Richow a. Paris

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Mai Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suſtdruck 333,52 Par. L. 333,92 Par. L. 395,54 Par. e. 334,98 Par. e.

Adam Beder Von George Eltot, Verf. der „„Scenen aus dem Leben eines Dunſtrruch 2,77 Par. Par. Z. t Ja L. s
Geiſtlichen““. Ueberſetzt von Jul. Freſe. 1. u. 2. Band. Autorlſirte Ueber el. Feuchtigkeit 81. pCt. 39 vCt. 54 vt. 58 C.
ſetzung. Berlin Franz Duncker (Beſſer's Verlagshndlg.). reis 2 Thlr. 15 Sgr. Luftwärme 6,1 G. R. 12,5 G. Rm. 4,0. G. Rm. 7,5 G. Rw.

Bekanntmachung
Retourbriefe.

An W. Delbrück in Magdeburg 2)
Stud. jur. Len z in Berlin. 3) Ah in Naum

n burg a/S. Rüthnick in Bensdorf b. Bran
denburg a H. 5) A. Roloff in Annaburg.
6) Fritſch in Erfurt. 7) Weiße in Holle
ben 8) Alberts in Merſeburg. 9) Curth
in Merſeburg. 10) Otto Niemeyer in Louis
ville. 11) Auleb in Arnſtadt. 12) C. G.
Schmidt in Spremberg. 13) Pohlemann
in Wettin. 14) Höhne in Halle. 15) Win
terberg in Gotha. 16) Fräul. Nägeli in
Nürnberg. 17) Lehmann Co in Berlin.
18) Fr. Schiede in Siersleben b. Ermsleben.
19) Hartmann in Halle, kl. Schlamm Nr.
20) Br. Apelt in Merſeburg. 21) Kanzliſt
Dietze in Merſeburg. 22) R. Gladitz in
Leipzig. 23) Naumann in Gröbzig.
Halle d. 2. Mai 1860.

Königl. Poſt Amt
Herzogl. Anhaltiſche Domainen

en de n nngtie in der hieſige tadliche Oomaine Schlepborwert e ren r erſt

Gnötſch, zu welcher außer dBauſtellen gehören b e Hof e
m 3 Morgen Rth. Gärten)
n 1590 a 98 Acker,n 204 169 Wieſen171 142 Aenger, von denen

ekwa 100 Morg. bet pflanzt ſind

1970 Morgen 49 Rth. z
bis Johannis 1873, öffentlich meiſtbietend ver

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf

ſoll von Johannis 1861 ab auf 12 Jahre alſo

pachtet werden. S

den 19. Junt 5. J.
Vormittags I0 Uhr

in unſerem Geſchäftszimmer angeſetzt zu wel
chem die Pachtbewerber mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Bedingungen vorher in
unſerer Canzlei eingeſehen und gegen die Ge
bühr in Abſchrift bezogen werden können.

Bernburg, den 7. April 1860
Herzogl. Anhaltiſche Regierung.

Abtheilung für die Finanzen

Hempel. a
Bekanntmachung. Der Handarbeiter

Chriſtian Angermann von hier treibt ſich
ſeit mehreren Wochen vagabondirend und bet
telnd umher.

Wir vitten, ihn anzuhalten zur Unterſu
chung zu ziehen und uns davon zu benachrichtigen.

Löbejün, am 2. Mai 1860 t
Der Magiſtrat.

Eine anſtändige, mit guten Empfehlungen
verſehene Wittwe ſucht als Wirthſchafterin,
gleichviel, in der Stadt oder auf dem Lande
eine Stelle. Näheres durch J. G. Fiedler
in Halle, kl. Ulrichsſtraße
Eine Landwirthſchafterin, beſtens empfohlen

J. G. Fiedler in Halle.
Capitalten von 3500, 1000, 1600 2500 u.

4000 ſind auf gute erſte Hypothek auszit
leihen durch J. G. Fiedler in Halle kl.

Ulrichsſtraße
Montag den 7. Mai e. Vormittags 9 Uhr

will ich im Maennicke'ſchen Gaſthofe zu
Bennſtedt, 6—8 hier überzählige Acker

Pferde öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

Zahlung verkaufen. nI. Mai 1860.Salzmünde den
Villaret.

Alter 40 Jbhre, Größe 5“ 4 Haare blonde

ſofort oder erſten Juli anzutreten, weiſt nach

Dampfkeſſel zu 2

Mühlenverkauf.
Die ſogenannte Emſenm ühle b. Stadt

ſulza an der Thüringer Eiſenbahn beſtehend
aus 4 amerikaniſchen Mahlgängen mit 1 Wal
zenſtuhl und Reinigungsmaſchine, nebſt einer
Oelmühle mit 7 Paar Stampfen, von Grund
aus neu gebaut mit großen Räumlichkeiten
reſp. Schüttböden und Niederlagsräumen, ſo
wie Wirthſchaftshof nebſt einem Manſtück von
circa 35 Morgen Land nach Umſtänden mehr
oder weniger Land in der nächſten Nähe der
Mühle gelegen ſoll am 1. Juni d. J. in der
Mühle ſelbſt öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden. Das Nähere wird in der
Mühle ſelbſt oder auf portofreie Anfrage bei
dem Herrn Landcommiſſär Käſtner in Wei
mar gern mitgetheilt S

Die in ihrer Leiſtungsfähigkeit rühmlichſt be
kannte Feuerſpritze aus dem Nachlaſſe des Fa
brikenbeſitzers Herrn Wodemer zu Eilen-
burg mit 11 Ellen Zubringer, Apparat zu 2
Schlauchen von mindeſtens 300 Ellen und ſon
ſtigem Zubehör, Alles im beſten Zuſtande ſoll
vom jetzigen Beſitzer aus freier Hand verkauft
werden. Kaufliebhaber wollen ſich im Gaſt
hoſe zur „Stadt Berlin in Eilenburg mel
den, woſelbſt die Spritze zur Anſicht ſteht.

Ein junger unverheiratheter Kaufmann
wünſcht ein flottes Material u. Tabacks-
Geſchäft in einer kleinen oder mittlern Stadt
Thüringens oder der Provinz Sachſen käuflich
zu übernehmen event. zu pachten
oder Verpächter wollen ihre Offerten unter
Adreſſe K. T. gefäll. bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederlegen wel
cher die Weiterbeförderung gef. übernommen hat.

Eine noch gute Hochdruckdampfma-
ſchine von 20 Pferdekr., ſowie einen desgl.

Atmosph. ſucht zu kaufen
Berner, Mauermeiſter

Hr. Rent.

Verkäufer



t

h

m

4000, 3000, 2600, 1500, 1200, 600 500,
und 200 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Gaſthof mit Oekonomie wird ge
gen 6000 Anzahlung zu kaufen geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine Ziegelet an ſchiffbarein Fluß u. Ei

ſenbahn iſt für 7500 zu verkaufen. Nä
heres bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

500 bis 10,000 liegen zum Auslei
hen bereit A. Linn in Halle.

Eine frequente Reſtauration mit Garten in
einer Fabrikſtadt, iſt mit 1500 Anzahlung
villig zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.
Näheres durch Krüger, kl. Ulrichsſtr. 29.

Tehriing Gesuchi.
Für eine auswärtige renommirte Conditorei

wird ein junger Mann aus anständiger Familie
verlöngt. Näheres Strohhofspitze Nr. 3.

Der verkaufte und wieder retournirte Hund
iſt gegen Erſtattung der Futterköſten und Jn
ſertionsgebühren in 8 Tagen abzuholen bei

Brathuhn in Morl.
Bekanntmachung.

Eine ſtarke Kette iſt auf der Chauſſee von
Salzmünde bis Gors leben gefunden der
rechtsmäßige Eigenthümer kann ſolche in Empfang
nehmen bei dem

Schulzen Reuſener in Rottelsdorſ

Naſtvieh- Auction.
ſ r tag den Mai früh 10 Uhr
ollen

400 Stück fette Hammel
meiſtbietend verkauft werden auf der Domaine
zu Frankenhauſen.

100 Stück junge und wohreiche geſchnittene
Hammel ſtehen zum Verkauf auf dem Gute
Nr. s zu Belkeben bei Alsleben g. d. S.

Hagemann
Eine Fuchs Stute, 4“ groß, 9 Jahr alt,

ausgedientes Chargenpferd fehlerfrei, ſehr gut
geritten, militairfromm, ſteht zum Verkauf in
Naumburg aS. u erfragen bei der Wittwe
Krauſe Jacobszwinger- S
Tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchafterinnen
weiſt nach
Frau Fleckinger l. Sandberg Nr. 11

2 gute gangbare Drehrollen, eine nach
der neueſten Conſtretion und die Andere
in Ketten gehend, ſind zu verkaufen bei

Th. Arxendt in Raguhn bei Deſſau
Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange.
F 2 ſtarke ſehlerfreie Arbeitspferde
ſind als überzählig zu verkaufen bei

Johannes in Oalena.
Esparſette und Wicken hat noch ab

zulaſſen F. Karbaum im „goldnen Löwen.

Bekanntmachung.
Durch Erkenntniß der Königlichen Kreisge

richts Commiſſion Cönnern vom 2 Januar
dieſes Jahres, und ebenſo durch das des König
lichen AppellationsGerichts Naumburg vom
21. März 1860 iſt die Ehefrau des Schuh
machermeiſter Chriſtian Vallſchuh hier
ſelbſt wegen der, meiner Ehefrau unterm 19. z
Juli vorigen Jahres auf offener Straße zuge
fügten wörtlichen Beleidigung, mit einer Gelb
buße von fünf Thaler, welcher im Unvermögens
falle drei Tage Gefängniß zu ſubſtituiren, zu
veſtrafen, ſo wie auch zur Kragung ſämmtlicher
Koſten erſter und zweiter Jnſtanz verurtheilt,
was ich dem mir durch die Erkenntniſſe ertheil
ten Rechte gemäß auf Koſten der Verurtheil
ken hiermit zur öffentlichen Anzeige bringe
Cönnern den 2. Mat 1860

h Bohne,Bezirks Schornſteinfegermeiſter
S Verkauf von Landgrundſtücken.
Einige kleinere und größere Landgü-
ter in der Nähe von Leipzig, im Preiſe von
7 und reſp. 14, 16 und 17 eJauſend Thaler
iſt zu verkaufen beguftragt

e Adv. Julius Tietzun Leipzig.

28 Stück ſchwere fette Voigtländer Ochſen und

Mädchen mit guten Atteſten ſucht

z 3

Die allgemeine deutſche National Lotterie betr.
Wie wir die Mitglieder des Fabrik und Handelsſtandes deutſcher Nation zu Gaben für

die Gewinne unſeres Lotterie Unternehmens eingeladen haben, ſo erlauben wir uns s
z die Mitglieder des löblichen Handwerker Standes

hiermit zu erſuchen durch Erzeugniſſe ihres Gewerbfleißes auch Jhrerſeits dieſes Unternehmen
freundlichſt unterſtützen zu wollen.

Alle und jede beliebige Spende bitten wir noch im Laufe des laufenden Monats an das
hieſige Haupt Bureau abzugeben oder adreſſirt, mit der Bezeichnung: Schiller und
Tiedge- Stiftung betreffend, einzuſenden, indem die von uns beabſichtigte öffentliche
Ausſtellung im Juni d. J eröffnet werden ſoll.

Wenn ſich mehrere der gütigen Geber vereinigen und Collis von dem herkömmlichen Ge
wicht (in Sachſen über 2 Pfo.) auf die deutſchen und öſterreichiſchen Eiſenbahnen aufgeben ſo
erhalten wir ſolche Zuſendungen frachtfrei mit Ausnahme der Baieriſchen und Württem
bergiſchen Bahnen

Dresden, den 1. Mai 1860.
Jm Namen des Haupt Vereins T

der allgemeinen deutſchen National Lotterie für die Schiller und Tiedge Stiftungen.
Der Major Serre auf Maxen, geſchäftsführendes Mitglied S

Bekanntmachung.
Ge,Hagel Perſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Herlin

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den an gemeſſen billigſten
Prämitenſätzen und zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs-
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Ver
fahren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte An
erkennung des verehrlichen bkonomiſchen Publikums gefunden ſo daß wir die Anſtalt als Ver
treter derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen können, zu deren Annahme wir
jederzeit bereit ſind. Statuten Saatregiſter c. werden bei uns verabreicht. 3

Halle a/S. den 16 April 1860.
Mriedr. Wilh. Dalchow.,

General- Agent der Germania
Ogelkar Hſeclke, Franckenſtraße Nre 5,
Bedlaardt Bediteh, Breitenſtraße Nr. 9,

Special- Agenten der Germania

Die Kölniſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft
verſichert Boden Erzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachzahlun

gen finden nicht Statt.
Die vorkommenden Schaden werden loyal und in einfacher Weiſe regulirt.

Die Entſchädigungs Beträge werden laängſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſel
ben baar ausbezahlt.

Das Grund Capital beträgt
Drei Millionen Thaler,

wovon zwei und eine halbe Million effectiv begeben.
Die Reſerven betragen

a) Capital- Reſervenb Reſerven für unvorhergeſehene Verluſte 62 011 29

e Ueberhaupt 187,194 9 6Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft.
Halle a/S. den 4. Mai 1860.

125, 182 9 7

ſchein werden kraneo erbeten

i Weise Pfaffe Haupt Agenten.
J Duaßs, Agent in Bitterfeld. SJ. S. Schumann, Agent in Delitzſch.
Lieutenant J. Nücken, Agent in Düben
J. Achenwall, Agent in Eilenburg.
A. Nindfſleiſch, Agent in Merſeburg.
E. A. Goldberg, Agent in Lützen S.E. H. A. Hertel, Agent in Schkeuditz S
F. W. Reinboth, Agent in Zörbig. n

Empfehlung ausgezrichneter Coiletteartikel.
ANAD O oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 z und in

Schachteln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf
die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnſleiſch feſt und geſund zu machen War e iülle Neurs,
Extrait d' an de Cologne träpee zu 5 und 10 Ess Bouquet
u 8 und 16 Mesonce of Spräng-lowers zu 6 Agund 12das Glas wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer

köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern Handſchuhen c. den lieblichſten und er
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; aiſläncdischer Haarbals am zu
9 und 15 Bann d rona oder feinſte flüſſtge Schönheitsſeife zu 6 und
12 Du eeig zu A. das Glas Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer
renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.
Auswartige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſt

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helnbole on Leipzigerſtraße 109.

Geſchäſtsverle gung
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Wein

handlung von der Geiſtſtraße Nr. 52 nach der Nath
hausgaſſe Nr.



porteurs des echten per. Guano, empfiehlt billigſt
Boht peruan, Guano0 aus dem Depot der Herren Feldmann Böhl S Co in Hamburg den alleinigen Jm

J. Gt. Mann.
In der Hutſabrik von ein.

Klausſtraße Nr. 19.

Himmel e
werden alle Reparaturen von Hüten, als: Färben, Waſchen und Moderniſtren der Seidenhüte aufs Schnellſte und Billigſte befördert kleine

Hülfe welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,

für Hautkranke. Das ächte Königl. Preuß eoneeſſtonirte Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Püſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrank heiten

Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt Die Zanze Flaſche koſtet à 5
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. Hesse, Schmeerſtr. 385. Briefe u. Gelder franco.

Gerichtlich beglaubigte

es e SeeM Damen- Mäntel nd Mantillen e
en g s e detit

in größter Auswahl von beſten Stoffen, und werden Mantillen mit Doppel- Friſur
geſchmackvoll von 4 A an, Mäntel im neueſten und feinſten Geſchmack von 3 A an verkauft.

Gleichzeitig verbinde ich hiermit die Anzeige von der gänzlichen Aufgabe meines Na
factur und odewanaren Gleschaäſs, und habe ich, um ſchneller zu
räumen, ſämmtliche Artikel bedeutend unter Bezugspreis geſtellt.

Karrirte Kleiderſtoffe 3 in Reſte 2 die Elle,
Franzöſiſche Jaconnets beſte Qualität 5
Barege- Roben (7 für 2
Gute Bettzeuge 3 wie Hanfleinen,
Cattun 3 d. Elle. Thybet, Atlas, diverſe Kleiderſtoffe und beſten
Glanz-Taffet trotz der Steigerung, unterm Fabrikationspreis, Tuche wie
Buckskin und verſchiedene Artikel.

Auch würde ich einen Theil meiner innern Ladeneinrichtung billig verkaufen.

B. Co Seipzigerſtraße „gold. Köwen“.
Kieferne Stabhölzer

Gransta v VEess mer
In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker A.
Hoffmann in Mücheln, Helwig in Schaf
ſtädt, Herrn F. Naumann in Delitzſch

e o Schmidt in Cöthen, J. F. Baum in Mage e S deburg, F. Lage in Artern, Arzt in Wettin,
Loſſier in Cönnern, Carl Baum in Weimar und Herrn Apotheker Schuſter in Jeßnitz
D. Lehmann, Bonbons Morſellen u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105.

Glunstav Leiden fſfrost, Coifenr,
große Ulrichsſtraße Nr. II

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarſechneiden und Friſtren, ſo wie ſein Lager von Par
fümerien, Toilettſeifen, Kämmen und Bürſten, in reicher Auswahl.

S genſte Cichorien-Caſſee, veſchädigt,
r R iner Verſicherungs Geſellſchaft ſehr billig verkauft werden beiun ſu S S. e Klausthorsorſtadt Nr. 1.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. e

Herren und Knaben -Mützen neueſter Façon em

pfiehlt I. HugoS Die ſo ſchnell vergriffenen Phantaſie- Hüte
ſind wieder vorräthig bei

L. Miugo, große Clausſtraße Nr. 40.
Eine Stimme von der obern Saale über die Holzmeſſe zu Köſen

e e proS Beim Beginn der diesjährigen Holzmeſſe wird in der Beilage zu Nr. 90 der „Magdeburger Zeitung Hlogt Sie iſt el zahlreich beſucht. Beim Schluß dieſer Meſſe heißt
es in einem ferneren Artikel: ſie habe ein trauriges Ende genommen etwa 850 Flöße wären
zugebracht und zu erniedrigten Preiſen umgeſetzt worden, während ſonſt 2500 bis 2800 Flöße
umgeſetzt wurden und der Erfolg habe die Geſchäftsanſicht der Verkäufer gerechtfertigt, denn
obwohl hiernach kaum ein Drittel der ſonſtigen Holzmaſſen zur Stelle gebracht war, ſo deckten
doch ſolche vollſtändig die Nachfrage Wer, beſonders in Handels und Geſchäftsangelegenhei
ten wo ſo viele und verſchiedenartige Jntereſſen berührt werden, öffentlich ein Referat abgiebt,
ſollte Wahrheit ſich zur ſtrengen Pflicht machen die aber in dem eben gedachten Artikel über
den Ausfall der Meſſe nicht eingehalten worden iſt. Die in dieſem Artikel verläugnete Wahr
heit ſcheint indeß weniger in dem perſönlichen Jntereſſe des nicht ganz unbekannten Referenten,
als in dem derjenigen ihren Grund zu haben bei welchen derſelbe ſeine Erkundigung über den
Verlauf der Meſſe einſeitig eingeholt hat und von dieſen mit Unwahrheit berichtet worden iſt.
Zugegeben, daß diesmal nur ein Drittel der ſonſt üblichen Holzmaſſen zum Verkauf gebracht
worden iſt, ſo. iſt es doch nicht wahr daß die zum Verkauf geſtellten Hölzer zu erniedrigten
Preiſen umgeſetzt worden ſind. Die Verkäufer haben vielmehr, eben wegen der zahlreichen Nach
frage bei dem wenigen Vorrath n die gewöhnlichen guten Preiſe beſtanden, haben ſolche auch
erhalten und würde noch mehr ver auft worden ſein, wenn mehr und eine größere Auswahl
von Hölzern vorhanden geweſen wäre. Der Ausgang der Holzmeſſe iſt daher weniger traurig
für die Verkäufer die alles zugebrachte Holz verkauft haben, als für die unbefriedigt gebliebe

Hell und Kastanſenbraun frisch gerösteten
feinen Pawa-, enacdio- und echtem
Mocca- Caſfeo empfehlen

V. Müätestenvberg Sohn.
Guano Vabrik n Halle,

Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leveaurx'ſches Gehöfte.

Gliuamo per Netto-Ctnr. 3
102 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka
li, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen

Unſere Abnehmer in größeren Quantitäten ſind Ritter
gutsbeſttzer v. Britzke auf Warchau, Baron v. Plotho
auf Parey, von Katte auf Wilhelmsthal, von
Püſchel auf Alten platow, Amtmann Rickert auf
Burg Zieſar, v. Bhern auf Zabakuk und vom
Plotho auf Zerben; die Namen der Abnehmer in
kleineren Quantkitäten können wir der Raumerſparniß we

gen hier nicht aufführen. JWir glauben daß Namen mehr für die Erfolge un
ſeres Guano ſprechen als theoretiſche Empfehlungen, wel
che ſich gewöhnlich auf ihren Analyſen gründen. Wir ge
ben deswegen keine.

Empfehlungs Anzeige.
Mit eingebratenen Heringen, ſo wie mit fei

nen marinirten Gewürzheringen in reeller Waare,
wovon ſich Jeder überzeugen mag, empfiehlt ſich
und nimmt in frankirten Briefen Aufträge zur
prompten Ausführung entgegen
S E. Holtz in Wolgaſt.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſterbenden
Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend,
zart und geſchmeidig und verhindert das früh
zeitige Grauwerden derſelben vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 I und 7 nebſtGebrauchsanweiſung. S
Um Nachahmungen zu begegnen, befinden

ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S. bei
Herrn W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Fabrizirt von Carl Jahn,
Herren und DamenFriſeur in Gotha

Pelzſachen werden zur Conſervirung fort
während angenommen mit Garantie

H. Herrmann, große Klausſtr. Nr. I
vis à vis der „Stadt Zürich.“

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von Mermmanm Bauchifass,

große Brauhausgaſſe.
Sonntag Bockbier in der „Goldnen

Wittwe Laus.
Den lieben Nachbarn aller Stände, welche

bei der geſtrigen Feuersbrunſt in ſo großer Zahl
uns ſchnell und kräftig Hülfe geleiſtet haben,
daß unter Gottes gnädigem Beiſtande das Feuer
auf eine alte Scheune beſchränkt blieb ſagen
wir hierdurch unſern wärmſten Dank.
Gott ſchütze Sie vor ähnlicher Noth, und er
warten Sie, wenn Unglück über Sie kommen
ſollte, von uns Allen die ſchleunigſte und wil

ligſte Hülfe tNiemberg, am 4. Mai 1860.
A. Krobitzſch, Rittergutsbeſitzer

Der Gemeinde Vorſtandnen Kaufer, die vergeblich zur Meſſe gekommen waren Nur ſo viel zur Steuer der Wahrheit
über den Verlauf der Holzmeſſe zu Köſen pro 1860.

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

i. A. d. Gemeinde

Egge und Einweihung des neuen Billards.

Z.
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